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Von Christoph Seidl

Waldkirchen. Wer in
Deutschland baut, dermuss sich
an rechtliche Vorgaben halten.
Tut er das nicht, droht im
schlimmsten Fall der Abriss.
Doch es kommt immer mal wie-
der vor, dass der eine oder ande-
re sich über das Gesetz hinweg-
setzt und einen „Schwarzbau“
errichtet. Im Stadtrat wurde
jüngst so ein Fall behandelt.
Vier Verstöße zählte Bürger-

meister Heinz Pollak bei einer
Anlage im Gewerbegebiet Ri-
chardsreut auf. Einen zu gerin-
gen Abstand eines Gebäudes
zum Nachbargrundstück, eine
nicht genehmigte Lagerfläche,
eine Halle, die außerhalb des im
Plan vorgesehenen Baufensters
errichtet wurde, und eine Rund-
bogenhalle, die ebenfalls ohne
Genehmigung hingestellt wor-
denwar. „Dahat er gedacht, dass
das nicht nötig ist, weil es sich
um keine feste Einrichtung han-
delt“, so Pollak zu letzterem
Vergehen.
Die Anlage steht indes seit

Längerem, aufgefallen sind die
Unregelmäßigkeiten bei einer
Kontrolle durch das Landrats-
amt. Die Stadt Waldkirchen
könnte die Abweichungen aller-

dings durch eine Änderung des
Bebauungsplans heilen, hieß es
von Seiten der Behörde. Nach
Angaben der Stadtverwaltung
hat sie denBauherrndeshalb da-
zu aufgefordert, ein solchesVer-
fahren anzustoßen, um die
„rechtswidrige Bebauung zu le-

Schwarzbau trotz Bedenken legalisiert
Stadtrat ändert auf Antrag eines Gewerbetreibenden Bebauungsplan – Sonst hätte Abriss gedroht

galisieren“. Andernfalls müss-
ten die Gebäude – teilweise –
beseitigt werden.
Ein entsprechender Antrag

des Bauherren stand nun auf der
Tagesordnungder Sitzung–und
so schwerwiegend dürften die
Abweichungen nicht sein, denn

die städtische Bauverwaltung
hatte keine Bedenken gegen die
gewünschte Änderung.
In der Diskussion wurden sol-

che allerdings schon laut. Dr.
Leonhard Bürger (CSU) etwa
„stört das Nachbessern“, zumal
so der Eindruck entstehen könn-

te, es würden Präzedenzfälle ge-
schaffen. Andererseits könne er
esnicht verantworten, durchdas
Ablehnen des Antrags dem Fir-
meninhaber einen wirtschaftli-
chen Schaden zu bereiten. Um
den Sachverhalt einschätzen zu
können, wäre es für ihn daher
interessant, warum sich der Be-
treffendeüberdieVorgabenhin-
weggesetzt habe.
Thomas Gründinger (UCW-

FW) wiederum schlug eine „Ein-
zelbewertung“ der vier Verge-
hen vor – denn manche nach-
trägliche Genehmigung könne
man eventuell mittragen, ande-
re wiederum nicht. Zugleich
brachte auch Gründinger die
Sorge zum Ausdruck, dass „ein
Abriss existenzgefährdend sein
könnte“.
Dass Einzelabstimmungen

nicht zulässig sind, erklärte Jo-
hannes Jung vom Städtischen
Bauamt – zugleich seien die
Gründe für das Abweichen von
denVorgabenbei derBewertung
irrelevant.
Bei sechs Gegenstimmen be-

schlossdasGremiumschließlich
die Änderung des Bebauungs-
plans zugunsten des Antragstel-
lers, der aber sämtliche Kosten
des Verfahrens zu tragen hat.

�Mit einem Votum von 14
Nein- bei sieben Ja-Stimmenab-
gelehnt hat das Gremium das
Aufstellen eines Bebauungs-
plans „Ensmannsreut-Nord-
west“ und die entsprechende
Änderung des Flächennut-
zungsplans. Zwei Grundstücks-
eigner haben auf Teilflächen der
Flurnummern 2064, 2077/1 und
2078 in der Gemarkung Böhm-
zwiesel das Ausweisen von vier
Bauparzellen für Einfamilien-
häuser beantragt. „Skeptisch“
zeigte sich etwa Franz Brunner
(UCW-FW), der längerfristig

Engpässe bei der Wasserversor-
gung befürchtete.

� Bei drei Gegenstimmen be-
schloss das Gremium indes je-
weils die Änderung des Flächen-
nutzungsplans und das Aufstel-
len eines Bebauungsplans „Ein-
geschränktes Gewerbegebiet
Konradstraße-Nord“: Bislang
ist die Fläche teils durch Wohn-
bebauung, teils landwirtschaft-
lich genutzt – künftig soll sich
auch ein Baggerbetrieb dort an-
siedelndürfen.EinerderdreiRä-
te, die das Ansinnen ablehnten,

warHubertHolzbauer–derGrü-
ne befürchtet „Konflikte mit der
Wohnbebauung“.

� Einstimmig beschloss der
Stadtrat die Änderung des Be-
bauungsplans „Gewerbegebiet
Richardseut II“ – sie ermög-
licht die Einrichtung einer In-
doorhalle (PNP berichtete).

� Ebenso keineEinwände gab es
gegen das Vorhaben eines An-
tragstellers, der eine kleine Hal-
le nördlich von Werenain er-
richten will.

Da sich das Grundstück im
Außenbereich befindet, ist da-
für derErlass einer entsprechen-
de Satzung durch die Kommune
nötig – die städtische Bauver-
waltunghattediesbezüglichkei-
ne Bedenken.

� Ein weiteres einstimmiges
Votum gab es für die Erweite-
rung des Gebiets des sogenann-
ten Integrierten städtebauli-
chen Entwicklungskonzeptes,
kurz ISEK, auf historischen Ge-
bäudebestand in der Kapellen-
straße. Sie ist Voraussetzung

dafür, dass Gelder aus der Städ-
tebauförderung bei Sanierungs-
maßnahmen fließen.
Dr. Leonhard Bürger (CSU),

zugleich Kreisheimatpfleger für
den RaumWaldkirchen, regte in
diesem Zusammenhang eine
weitere Erweiterung auf die Be-
reiche Erlenhain, Graben und
Bahnhofstraße an, da sich auch
dort „wesentliche historische
Bausubstanzen“ befänden. Bür-
germeister Pollak sagte zu, dass
der Vorschlag an die zuständige
Behörde zur Beurteilung weiter-
gegeben werde. − chs

SO HAT DER STADTRAT ÜBER BAUANGELEGENHEITEN ABGESTIMMT

Von Reinhilde Schreiber

Waldkirchen. „Gemeinsamun-
beschwert feiern“ war das Motto
beim diesjährigen Ringmauerfest.
Im Vorfeld dazu gab es den Ver-
kauf von Losen durch die Organi-
satoren und Vereine – mit Gewin-
nen im Gesamtwert von mehr als
8000 Euro.
Zahlreiche attraktive Preise aus

der Waldkirchner Geschäftswelt
warteten auf ihre glücklichen Ge-
winner. Die Sieger stehen nun fest
und wurden allesamt vom Ring-
mauerfestteam benachrichtigt.
Los-Nummer 1303 brachte dann
mit zwei Euro Einsatz das Glück.
Der Hauptpreis, ein nigelnagel-

neues Scott E-Bike im Wert von
4000 Euro, gestiftet von Klaudia
Egger, ging nach Jandelsbrunn:
Alexandra Fesl durfte jubeln.
Bei der Gewinnübergabe in den

Geschäftsräumen von Egger Radl
war neben Bürgermeister Heinz
Pollak, Stadtmanager Michael Ho-
belsberger,DirektorHelmutSchei-
benzuber und Marketing-Leiter
Michael Höfl von der Raiffeisen-
bank Goldener Steig-Dreisessel
auch Gatte Thomas Fesl mit dabei
–undderhatnunauchallenGrund
zur Freude, denn seine Gattin hat
ihmzum20.Hochzeitstag das Radl
gleich geschenkt.
„Das hätte nicht besser passen

können“, meint die Hauptpreisge-

Glück einer Jandelsbrunner bei Ringmauerfest-Verlosung freut auch den Ehemann
winnerin, denn sie selbst hat be-
reits ein E-Bike und wollte ihrem
Gatten zum Hochzeitstag eines
kaufen. „Und jetzt braucht er sich
das E-Radl auch nicht mehr vom
Papa ausleihen, wenn wir eine
Tour machen“, lachte die Jandels-
brunnerin bei der Übergabe. Dabei
betonte Alexandra Fesl, dass sie
sich ein Rad aussuchen durften
und sich der Verkäufer „zwei Stun-
den mit einer Topberatung nur für
uns Zeit genommen hat“. Übri-
gens: Das Glückslos und noch vier
weitere hat ihr eine Arbeitskolle-
gin verkauft.
Einen ganz besonderen Dank

zollte Bürgermeister Heinz Pollak,
den großzügigen Sponsoren aus

der Waldkirchner Geschäftswelt.
Mit jedem gekauften Los sei das
Ringmauerfest unterstützt wor-
den. Der Erlös der Verlosung helfe
dabei, dass das Event auch künftig
ohne Eintritt stattfinden könne
und die beteiligten Vereine in
möglichst großemUmfang von der
Veranstaltung profitieren. Für die
Losverkäuferinnen und -verkäufer
gab’s daher ein großes Vergelt’s
Gott. Zugleich dankte Pollak den
Raiffeisenbank-Direktoren Hel-
mut Scheibenzuber undKurt Gam-
pe, „WaldkirchenPlus“ und den
beteiligten Vereinen für ihr Enga-
gement, „dasnicht selbstverständ-
lich ist, aber zumwesentlichen Er-
folg des Ringmauerfestes bei-
trägt“.

Der Hauptpreis zum Hochzeitstag

Schlauchboote und Kicker
beim Flohmarkt
Wildenranna/Wegscheid. Der Katholi-
sche Frauenbund im Zweigverein Weg-
scheid hält am heutigen Freitag den Floh-
markt in der Halle der Rumänienhilfe in
Wildenranna, Burgstallstraße 6 (alte Schu-
le), von 13.30 Uhr bis 17 Uhr ab. Neu im
Angebot sind zwei original verpackte
Schlauchboote mit Zubehör, ein hochwer-
tiger Kicker von Hudora, Geschirr für den
Polterabend und zwei kleine Zelte, geeig-
net zum Beispiel für Festivalbesucher. An-
sonsten gibt’s vielseitige Damen- undHer-
renkleidung, eine große Auswahl an Haus-
haltsartikeln, Babykleidung und Ausstat-
tung für das Kind und allerhand Spielzeug
sowie Kinderkleidung bis Größe 164. Eine
umfangreiche Schallplatten-, CD- und
DVD- Ausstellung wird dauerhaft präsen-
tiert. Aufgrund des hohen Müllaufkom-
mens bitten die Verantwortlichen die An-
lieferer ihre Spenden vor derAbgabe genau
zu prüfen. Matratzen und Lattenroste, Ski-
er, Snowboards und Schneeschuhe, Möbel
sowie Deckenlampen werden nicht ange-
nommen. Informationengibt esauchunter
www.rumaenienhilfe-wegscheid.de. Die
Einnahmen des Flohmarkts kommen wie-
der verschiedenenHilfsprojekten inRumä-
nien zugute. − pnp

Senioren gehen
wieder ins Netz
Waldkirchen. Die Neueinsteiger-Gruppe
der Senioren AG trifft sich am kommenden
Montag, 22. Juni, von 10 bis 11.30 Uhr im
Untergeschoss des Bürgerhauses zur Schu-
lung „Senioren ans Netz“. Infos gibt’s bei
Cornelia Niggl 3 0162/3269716 oder E-
Mail: seniorenagwaldkirchen@t-on-
line.de. Der Fortgeschrittenen-Kurs der
Senioren AG findet ebenfalls am Montag
von 16 bis 17.30 Uhr im Bürgerhaus statt.
InfosunterSigiSchmitt30 85 81/9899977
oder reginausigi.schmitt@t-online.de.
Neue Teilnehmer sind bei beiden Kursen
willkommen. − pnp

RUND UM DEN DREISESSEL

Von Stefanie Reitberger

Röhrnbach. Diesen Sommer
heißt es für Röhrnbach: Zurück ins
Mittelalter! Denn am Samstag, 22.
August, richtet der Kulturverein
ein großes Mittelalterfest im Her-
zen der Marktgemeinde aus. Ab
demNachmittagwirdbeim„Histo-
rischen Marktfest“ die erste
urkundliche Erwähnung Röhrn-
bachs vor gut 850 Jahren gefeiert.
Was konkret geplant ist, stellte
Christina Gibis, Vorsitzende des
Kulturvereins, in der jüngsten
Marktgemeinderatssitzung vor.
Dass man das Jubeljahr zeitlich

„nicht ganz“ auf den Punkt trifft,
wie Christina Gibis schmunzelnd
einräumte, soll der Feierfreude

keinen Abbruch tun. Immerhin ist
ein buntes Rahmenprogramm mit
Fecht- undWaffenshows,Wahrsa-
gen, Flötenklängen und vielem
mehr geboten, um den Gästen ein
Eintauchen in mittelalterliche Le-
benswelten um 1170 zu ermögli-
chen, als Röhrnbachs Ortsge-
schichte ihren Anfang nahm. „Wir
haben 200 Teilnehmer eingela-
den“, so Gibis. Insbesondere auch
die Abordnung aus dem tschechi-
schen Zdìkov,mit welcher der Kul-
turverein bei der Festkonzeption
zusammenarbeitet, werde den Tag
bereichern, kündigte sie an.
Zum Festauftakt werden die his-

torischen Gruppen ab 14.30 Uhr
feierlich durch denMarkt und zum
Raiffeisengelände ziehen, bevor

Kulturverein Röhrnbach richtet historisches Marktfest aus – Termin ist am 22. August

Auf Zeitreise ins Mittelalter
sie sich aufmachen zum histori-
schen Festgelände zwischen Schu-
le und Josef-Eder-Halle. Dort be-
wirten nach der Begrüßung durch
den Kulturverein SV Röhrnbach,
SV Kumreut, SKV, Garde, Schulel-
ternbeirat, Frauenunion undGaul-
Girls sowohl Gäste, als auch histo-
rische Darsteller. Nach einer Stär-
kung können sich die Besucher
zwischen Säumerpferden und
Schmied, Mittelalterküche und
Fechtern im historischen Lager
umsehen.DieKleinenkommenbei
Spielen und Kinderschminken auf
ihre Kosten.
Ab18Uhr geht es bei Live-Musik

in den Festabend hinein. Um 22
Uhr ist mit einer Feuershow ein
weiteresHighlight geboten.Gegen

23 Uhr soll das Fest aus Rücksicht-
nahme vor den Anwohnern enden.
Bei schlechtem Wetter soll not-

falls in die Josef-Eder-Halle ausge-
wichen werden. Doch grundsätz-
lich soll auch die Bewirtung im
Außenbereich stattfinden. Neben
Hütten des SV Röhrnbach werden
dabei auch Flohmarktstände zum
Einsatz kommen.
Gefördert wird das Vorhaben

durch die Euregio. Dass bereits
eine entsprechende Zusage vor-
liegt, bestätigte Bürgermeister Leo
Meier.
Zum Abschluss ihrer Präsenta-

tion sprachChristinaGibis denGe-
meindevertretern eine herzliche
Einladung aus. „Ich würde mich
freuen über zahlreiche Besucher.“

DieAnlageausderVogelperspektive:DasBetriebsgelände istgelbhervorgehoben–dieDarstellung
wurde bei der jüngsten Stadtratssitzung gezeigt, damit sich das Gremium ein Bild von der Lage
machen kann. − Foto: PNP

Alexandra Fesl (4.v.l.) ist strahlende Gewinnerin des Hauptpreises bei
derRingmauerfest-Megaverlosung.BeiderÜbergabegratuliertenBür-
germeister Heinz Pollak (v.l.), Raiffeisenbank-Direktor Helmut Schei-
benzuber, E-Bike-Spenderin Klaudia Egger, Thomas Fesl und Stadt-
EventmanagerMichael Hobelsberger zum ersten Preis. − Foto: Schreiber

Ein buntes Rahmenprogramm verspricht der Flyer für dasHistorische
Marktfest, den Christina Gibis (r.), Vorsitzende des Kulturvereins, dem
Gemeinderat vorstellte. − Foto: Reitberger


